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Be'frei'ungen und,A,usna.hmen

(1) Die Bezirksrergierung Weser-Ems als obere Natur_
schutzb'e,hönde kann von den Verboten mnd Gebo-
ten dieser Veror:d'nung auf Antratg Be,freirung ge_
währen, wenn
1" d.ie Durchf,iihmng der Vorschr,i,ft irrn Einzelfail

a) zu einer nicht ,berabsichtigten Härüe führen
würdeund die ALbweichung rnrit d,en tselrangern
des Natrursch,utzes und der l_ranrdschafüspflege
zu vererinibare,n ist o.d,er

b)'zu einer nicht gewollüen Bee,inträchtrirgnrng
von Natrur und Lamd,schaft führen würrde oder

2. überwiegende Gründe d.ers 1g6hh der,4,llgerrnerin_
herit die B,efneiunrg erfordern.

(z) Von den Ver."boten d,e,s € 2 Abs. 2 Numm.ern 4, S, 6,
7, 8 und 9 ka,nn der Laindkre,is Oldenibrurg (Old,b)
a,ls ,untere Naturschiu,trzbehörrde auf Antrag ,A.,us_
naihmen zul,assen, wenn d,adrurch kerine B,eein-
trächtirgung d.es Naturdenkmals zu enwarten ist.

s 6
Ordnungswidrigkeriten

(1) Ordnungswtidr,i,g hande,lt ,gem. € 6,4 NNaüG, wer,
ohne daß ,eine A'usnaftme,zugelassen oder eine Be-
freiunrg erterilt wur.de, vor:sätzlrich o:der fahrlässig
a) $e1 Verrboüen des € z rd,ieser Verordn_rung zuwu_

derhandelt,

b) enügergen g 2? Abs. 2 NNaüG Flandlrungen vor-
nimrnt, die rdrie Naiurdenkmale order dhr:e ge_
sdlützte Um gerbung zerstören, .b e schä.d,irgen oder
verän;dern.

(2) Die Ord, rrlngsw,idni,€rkait kanrr gem. S 65 NNatrG
irn Falle rdes Absatzes 1 Euchst. ,a) mii e,iner Geld_
buße bis zu 10.000,- DM, irn Fall,e des Absatzes L
Buchst. b) rnit einer Geldrbuße bis zu S0.oo0,_ DM
geahndet werden.

S z
Aufh,ebung von Vorsctu:iften

Mrit In'krafttreten dieser V,erordnu,ng wird die Ver_
ordrxung des A-mtsh;auptmannes Old.enbung zur Si_
cnenung von N,atur.denkmalen im Ämte Old,e,nburrg
vom 2. B. 1996 (Amilriche N.achrichten N.- sS oom 12. S11936), zule_tzt engänzt d,urch die 19. Nachtragsverord_
nunrg des Landkreises Oldrenburg (Old,b) z. Sicherun,g
von Naüurdenkmal,en vom 22. Z. :rg7g (Amts,btratt fürden Regierunrgsbezirk Weser_Ems Nr. ro voÄ.9. g. z9),bezürgl. d,er nachfolgend aufgeführten-Nuürnern a/u,f_geho,benr

1. Nr. 5 ,einzelstehend,er ttrügel _ gen,an,nt d,er peters_
berg" (,G,ie,benheng", Gemeinde ö,;ilügu"I

2. Nr. 63 "Hexenstsi,n. (Gem,e,inde Dötlinrsen)
3. Nr. 6z "eine Birke. (Gemeinde Dötlingen)
4. Nr. -22 "Zypressen-Bär,lapp- (Geme,inde Döilinrgen)

0 e
I,nkrafttreten

, 
D":" Verondnu,nrg tritt ,am T,age nach ihrer Be_kanntmach,ung i,n Kr:aft.

Oldenburg, den 29. Juni 1982
Landkreis Oldenburg {Oldb)
- untere Naturschutzbehörde _

,Die Zustrimnr,ung der Berzir.ksre.grie,nr.rnrg Wese,r.-Em,s,,
'gemäß ,g ,3O Abs. ? NNatG zur l\nderru,nrg rd,er Ven:nd_ ':
nung des Amtshiaupümannes Oldentburrg (,siehg g 7 1
der oben abgednuckten Verondnung) wunle mii Ver_'';.:
,f'u,g:u'ng vorn 9. 8. 1982 (Lz.: sO7+ZzzI"SB) erteilt. Lj

o

III. Kreisfreie Städte

Satzung
der Stadt Oldenburg (Oldb)
über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen
für die Brieger Straße
vom 21. Juni 1982

Aulgnund der SS 6 und 83 der Ni,edens. ,Ge,meinde.,
ordnrunrg, des S 192 des Bu.ndesbaugeseizes (EBauGjl
u:nd des I 3 Absatrz 4 sowie des g g Abs. 4 der Ei
schtrießungsbeitnagssatzurng der. Stadt O,ldenburg vo
18. 6. 1979 hat der'F,at der Sbadt, Oldsnburg (Oldrb) foi.:
Bsnde ;Sratzung bosctrlo.ssen; l

9 1
Abweichenrd von g B Abs. 1 - B der Enschließ,u

beritnagssatzung werden d,ie Bestanidtetile und FIär

Hinweis

1. Verkehrsfläche ,als Mischfläche m,it U,nterbau u

Oldenburg (Oldb), den 21. Juni t9B2

stell,ungsmerkmrale der Br,ie,ger,Strraße,wergen ihre.
verkehrsbenuh,igten dusbaus wie folgt festgelegt: ,

gep,fl,asteter Decke zur gleichzeiLirgen,A,u,fn.aihme dei
Fahrzeurg- und Fußgänrgerverkehrs :i

2. VerseLzte Parkflächen mrit UnLerbau ru,nd gepflaste
ter Decke zur Auf,na,hme des nuh.ende,n V"it"hr,

3. Gärtnerisch gest,altete Grüninseln
4. Entwäs,ser.,ungse,i.nnichfung rnit Anschlruß an d,ie

nal,isa,.tion.

Im übr,igen bleiben die Vorschr.iften der Erscl
smngsbeitragssaüzung iunlberührt.

s 2
Die Sa,.,uir.g tnitt am Tage nach ihrer Veröffentjl

Iichung in Kraft. 
-',r,:i

Dr. Nie'werth
O,benb,ürgermeister

o

Wandscher
O,berstadtrd,irektor

#,
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#;
I
#

Aufg.rund d,ei gS o, B und 85 der,Nied,ers. Gemerinde_,
ordnunrg u.rrd rdes S S des Nioders. KommunalabgaU"n.,'geseirzes vom B. Febr.uar t9Z3 (Nds. GVBI. S. +11 . zu-
letzt geänd.ert d'urch Gesetz vom 20. O"u.ÄUur'rsz6(Nds_ .GIIBI. S. 32s), hat der Rat der Staat Otde,niburrg(Oldb) fol,gende Satzung beschlossen: l

9 t
Allgemeines

n19 
. 
Sta{! Oldenbung (OId,b) betreri,bt Wochen-

märkte, Volksfeste (Kr:amermarkt unO Fnr:hlinrJs.

Satzung ..
der Stadt Oldenburg (Oldb)
über die Erhebung von Marktgebühren
(Marktgebührensatzung)
vom 16. August lgBZ

fest) unLd Spezialmärkte (Larnrberbimrarrkt "rrd i;; :
Frinke
I-randnat,

836

Haubold
Oberkrei,sdirektor i. V.

( 1 )

d,e,Imarkt) als öffentliche Einnictrtu,ngen

l
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Für drie Inansprmdrnaihrrne von Süandplätzen auf
Märkben und Volksfesten werden Gebühren nadr
Maß'gabe dieser Satzungl enhoben.

g 2

Gebühren
Die Getm,hrcn ,betnagen für drie Dauer des Mark-
ües für
]. die Wochenmärrkte

2,5O DM für jeden engefraingenen Frontmeter
2. den Trödelmarkt

Erwrachse,ne 2,5o DM j,eden ,angsfta,ngenen qrn.
Kinder -,70 DM für ied,on angefa,ngenen qm.

3. d,le Volksfesüe und den Lam,bertrirn,arkt
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) Für l&nderkar,ussels, Kinderschaukeln
'dere,itbahnen betragen die Gebrihrena : .

,:.1'. Kr.amermarkt u,nd dem Frühlings est
,.: dem Lambertimarkt 66 2/3olo der S'äNze
,: sa,Lz 1 Nr. 3.

D;ie Gebühren betr-agem f'ür
,Geschäfte o,hne festen Slandplatz - z. B. Folo-
grafen, ,Musikanfen - g,- DM je Marktta,g.

2.lMarena,utomaLen, Spiel-, Kraft-, Geschricklüch-
ke,ils- unrd Unterhaliungsgeräte b,- D,M je Ge-
rät,und Markttag.

) Iur drie auf dem Marklgerläind,e abrgeötellten
. Wohn-, Pack- und Versorrgun:gsfalrrze,u,ge, per-

sonenkraftwagen, Kornrbifa,hrze,uge, Zug,masctui-
1..nen, Pferde- und Hand'wagen beträ.gt die Gebühr

, 
auf

den Woche,n'märktern
3,- DM je Fahrzeru,g und Markttag

dem Fnühli,n.gsfest
2O,- DM ,je F,ahrze,ug für d,ie D.aruer des Marktes

dem Kramermarkt
35,- DM je Fahrzeug für die Dauer des Marktes

: dem Lairnbertrim,arkt

Knam,er.markt

-Frunlrng'sIest

La,m'berü,mar.kt

35,-DM .4,4s DM
14,-DM 2,25 DM
38,-DM 6,20DM

und Kin-
auf dem
bu"/0, aUI
nach Ab-

35,- DM je F,aihrzeu,g für d,ie ,Dauer des Ma,rktes
) Al,s Fronflängen gerlten di,e in Anspnuctr genorn-
. menen Fronten an d.en Marktgitngen" D,as gleiche
' gilt für drie auf eriner Manktstraße auf,geibaufern
, Geschäfte mit der Maßgabe, d,aß nur zwäri front-
. .läl,nrgen - .eLine Brreite i,rnrd eine Lä,nge _ berück_'l:;: eichti,gt wenden. Bei nunrden od,en abrge.r,und.eten

,Geschäfte,n ist die Fron[lZi,nige maßgertreid, d,ie sdch
. a'-T dem D,urchmes'ser p,anallel z'urn JVl,a;nkügramrg er-

clbt.
In die Berechnung der Frontlängen werden e,in_
oezog\en:
gelager"te Gergen.stäinde, Fü*rrerhäimser runr.d sonstr_
..8_e d,le Fahnzeru,gumnisse v,errgrößernrd,e Teiitre von
Verkaufsf'aihrzeugen mnd- anhänger,n sowüe Dach_
u'bers,tände, Markise,n, Treppen, Vorl:auten oder
ahnliche Einrichtuneen.

il't

( 1 )

(2 )

S s
Entstehunrg der'Gebührenpflridrt
Die Gobtiürenpflictrt entsüetrt nlit de.r Zulassrunrg
zum M,arkt.

Die Zui,assung; zrnm Wochen- oder Tnö'de,Im'a,rkt
erd'olgt durcJr Zuweisunrg eines Sbandplatzes durctr
den Markt,rneister, zurn Kramerrnarrkt, Frti*r,I'ings-
fest und ]-srnbertli;rnarkt dnrctr. schniftlichen Be-
sdre,id der Stradt Oldenburg (OIdb).

E 4
Gebrrihrenschuld,ner

G,ebührenschu}dner ist derje,nrige, d.er einen Stand-
platz 'in Anspmch ni'mrnt oder fur Anspruch nelr-
men läßt. Mehrere Gebü]lrensctxu-ldner sind Ge-
samtschul'dner.

E 5

FäIli,gke,it und Z,ahlung

Die Ge,bühren für die Wochenmärküe n:nd Trö-
de,lmärkte rverden drurdr einen Berau,ftrag:te,n der.
Marktverwalt'ung am Marktta€p a,n den Ver-
kaufsständen eingezcygsn. U.ber dtie geza,tr.l.ten fü-
bühre,n wird eiine Maschinenqu,ittrung, drie ke,iner
Unterschrj,ft bedard, ausgestellt. Die Qruittung ist
bis zurn Marktschüuß rau"fzubewahren m:rd aud Ver-
langen 

.den Be,auftragten der Marktvenwaltung
vorzuaeigen

Die Ge,bühren für den Krramer,markt, das Fnir,tr-
tringsfest rund de.n l-am,her'fi,markt werden d,urch
Bescheid 

i":tgul:k!, Sie_ sind ftiLr den Krrarner-
mankt und Lam,be.rhirnarkt im voranrs zu entrictr-
ten, jedoch höchslens dre,i Woctrren vor M,arkthe-
be.ginn. D,ie Gerbüihre,n fiü,r dras rFrüLtrliinrg:srfest sdnd
fünrf Targe nach Marrkt'be,gdn$. ,zu entrichten. Der
Fäilirgkei.tszeitpunkt wdrd {m Bescherid festgesetzt.
Be.i rxidrt fnistrgereclrter Zartr,lrumrg verliert der Ge_
bühnenschu,Id,ner den Ansprruch aurf e[,nen Stand-
platz.
Die volle Ge'brtitrr ist a:uch da,nn zu entrictrten,
w91q d9r Standplata füLr- das zugeüassene fü-
schäft nicht in Aasprruch genornrmen wjrd oder
der 

-Rücktnitt von der Zulassung zu eilem Zeit-
punkt erfol,gt, zu dem der Sbandplatz nicJrt mehr
arnderweiti,g a,rr ein vengleichib,ares Geschäi,f,t ver-
geben werden kann. Ist eine ,anderwe,itige Verga-
be noch möglich, s,inLd von dem zurnickgetreten€n
Markübeschicker a,n Verwraltu,nrgsrgebühren l@lo
der Ge'bühron nactr S 2 Abs. 1 bz;. 2 zu entrrich-
ten.

S o
,duslagen

(1) Ne,ben den Gebtürren sinrd drie entstandenen er_
forderlictrren Auslagen zu el:stratten.

(2) Fmr d'ie Aruslaigern grelte,n im tirbrrigen drie Vor-
schr.if,ten übe,r Gebühren entsprechend. .

S z
Mehrweristeuer

- In den Marktgebtihnen dst drie Mehrwentsteruer ent_
halüen.

$ e

Inkru,fttreten

Diese S,abzunrg triitt am T.age nach ihrer Bekannt-
m,achung in Knaft. Gteichze,itig tnitt d,ie Satzung der
Stardt Oldenrburg (OIdb) riber die Erhebuqg von

( 1 )

e)

(3 )

( 4 )

..::

i

i,r..
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Marktgeb'uhren (Marktgebuhrensatzrung) vom z. Jru-
lii 1980, geändert durch Satzung vorrn 31. Augnjst 19S1,
aufier Kraft.

Oldenburg toldb), den 16. August t98z

Stadt Oldenburg (Oldb)

Dr. Niewerbh Wandscher
Ober;brtingerm ei,s üer

c
Oberstadtd,irekt r

S z
I,m rä,umlichen Gelt'ungebereich der Verändenrngs-

spene (€ 1) dürfen
1) erheb}icJre qder weoe,nilictr

derungen d.er Grrundstriche
werden:

IV. Kreisangehörige Städte und Gemeinden

1. Landkreis Ammerland

2. Landkreis Aurich

3. Landkreis Grafschaft Bentheim

Satzung
über die VerEinderungssperre
im Bereich des Bebauungsplanes Nr, 104
"Gildehaus Osf,
für die nördlich der B 65
gelegenen festgesetzten Industriegebiete
der Stadt Bad Bentheim

,{uJerund der 95 14 Abs. 1 urlrd 16 Abs. 1 Saüz I- des
Bundesbaugesetzes ri,n er Fassunrg der Beka,nn;tma_
dlung vom 18. Atlgust 1SZ6 (BGBI. I, S. 2256, ber. Set_
te 3617), geändert drurdr den Artikel 9 Nr. 1 der Ver_
einfactr,unrgsnovelle vom 3. Dezsmber 19?6 r (BGrBl. I,
Sdite 3e81) unrd durdr dras Gesetz zulBeschle,unrigung
von Ver'frajhren und zur Erleichterumtg von Investitio=
nsn ,im Strirltebaurecht vnm 6. Jruüi LSZg (BGBI. I, Seri-
te 949) in Verbirrdiunrg rrxit den gS 6 urxd 40 der Nds.
Gemeindeondr.rrunrg in rder F,aszung der Eekann,tma-
chln-ung vom 18. 10. lgz? (Nd,s. GVBI. S. 492) zule+"zt
geändert durch Gesetz viam 18. 10. 1980 (Nds. ,GVBI.
Serte 385) hat der Rat der Stadt Brad Bentherim in se{i_
ner Sitzung arn 31. 3. 1992 folgende Satzung beschlos_
se'n:

S r
Für den Bereich de,6 Bebarumnrgsplanes Nr. 1O4 ,Gi1_dsharus Ost" f,rir die rröniliclr Aei g Os gelegene,tr fest_gesetzten Indmstrriegebiete der Stradt Bad- B,entherirn

wirrd für folgende Grrurdsüücke aine Veränrdenung:s_
sperre beschlossen:

Gernarkunrg Gilrdeh-:rus Flur 18, Flurrstücke ?6,/6,
!4/,5, 7313, 70/2, 6S/5, 6917, 6S|LL, 6s/L2, 68/4, 6A/2,
vrlL, ro3/4, 10L/3,302/ro4, 100/4, s7/2, L(rJ/6, i6/4,
L21/4, rßIr, 1ß/2, r7s/7,1119/5, 118/5, 5ryiltr6, :]r8/?,
118,/1, 156/13, 160/1, ,LS,U\, L6ilL, 167/7s.

Die vo'n der Veränrde.rungsspeffe erfaßten FIäcLren
sind irn Lageplan rpt urnramlde,t.

wertstei,gternde Verärn-
n'idrt vongenornmen

2) nic+t geneürmii,grungsbedürftige, alber wert€reig€rn_
de bau,}idre Anl,agen nictrt ernichtet oder wertstel_gern'de Andernrngen solcher Anlag,en nicht vorge-
ncrnune wetden;

3) genehmigmngsbedürflirge ba,ulictre Anlagen nichterr'i chtet, geäindert o der besoitriigt *erO,err, 
-"

E 3
Wenn ruberwiegenrde öffentliche Bela,nge n'icht ent_ l

gegenstohen, kann von der Verä,:rderruntgssperre eine
Ausnahme rzugelqssen werden. Die Entscheirdrqngri{ber ,
,{.rwnaih'men tnifft d'ie'Brarugenehm[g'r:lrgsb,ehönde idn,
Einvernehmen rrxit der Gemeinde

g 4

Vor.haben, die vor dem Inkrrafttreten der Verän_ i

Y:**fl "lT,::"^'Y:,::*:1*.ff 111*.c-t"_1:.9'*'t.d,iUnterhaltungsarrbedten und diie Fort'iühmr,nrg einer bis] ,
her aiusg,eübten Nnrtzunrg wenden von der Verände_

s s 'tia
Diese Eatrzung tritt rnit dem Tage nach d,er Be_ -:

ka,nntm,achung dn Kraft. :

nunrgssperre nicht benlhrt.

Bad Bentheim, den 81. März 1982

Stadt Bad Bentheim
Sornberg
Bürgermei,ster

Gerr*e.hm.i,gt ,am 6. B. 1SB2 ,grern. € ,16 des ,Bu,ndesbau,
gesetzes in der zur Zerit geiteinden Faszung.
Der Oberkre'isdirektor
Dr. Terwey

Vorstehende Saizung wird hierrnit öf,fentlich
kanntgemacht.

Bad Bentheim, den 18. August 1982

Stadt Bad Bentheim
Der Sta;düddrektor

o

Genehmigung
des Bebauungsplanes Nr. 5 ,Gewerbegebiet..
der Gemeinde Wilsum

Der Landkreis'Gra,fsch,a,ft Bentheim h,at den Bebau-
ungsplaxr Nr. s "Gewerbegebiet,, der Gemerind.e Wi,l.

desbaugesetz genehmi;gt.

,sum rnrit Verflü,gmng vom 2?. 7.lg}2 - Az.: OVGvlSt _ .
gernäß S 11 {n Verbidld,u,rxg rnit S 6 Abs. 2 _ + Brr.r_ .

Der grenehmigte Bobauun,gspl@n wird gemäß g 12
BB'aurG mit drieser Bekanntmactr,ung rechtsverbri,n,j,lictr,
uld ltiegt rnit der Begr.rlndung im Büro der Gemein_.]
de Wdlsum, a4b9 Wri\sum, unbefnistet öffenilrich aus. ,:

Im Zusanrun*enrtr,ang' mit der öffenilrichen Bekannt--:,.j
rnachiunrg d,er Genehnidrgmnrg des Berbaurungsplanes wei- i
se ich a,uf, d,ie Vorsctrr,iften des € aa c Arbs. i S.t, r,rr. z
BEanrG ,in der zur ZeiL geltenrden F,assung ti;Uer d,ie ,_
fnisbgemäße Geltrendmachung etwaiger e"tr"triUn_
gmngsansprüche für Einrgniffe in eine bisürer,zulässige
Nruüzunrg durch den Bebauungspla,n "nd fü-a;-i;-
schen von Entschäidügungsransprüchen hin.

Idr weise ferrrer aruf dlie Rechtsfolrgen dss ,g 1ss a
Saüz 1 uind. 2 BßaruG hin, wonactr äne ü,erfetzung
von Verfaihrens- oder For,mvorsclrrrifte,n des gg-",rö
boim Zustan;de'kornrnen von Satzungen nacfr dem
BBauG 'unrberachilich ist, wenn sie n{cht schr.ifdlich un-
ter Beze,idr,nmng der VerJetzu,ng rinnerhal,b änes J,ah_res seit Inkre,fttreten der Satzunig ,gp,gerr,ü,ber der Ge_mgrnde Uelsen gelterrd germacht 

-*ord"r, 
sind. Dieses

elilt nidt, we,nn drie Vorschrrifton .ilU". ä1" C.nehrnü-

Gülker
Stadbdirektor i. V


